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Checkliste ärztliche Risikoanalyse nach der Empfehlung der KRINKO
         (Empfehlung zur Prävention und Kontrolle von Methicillin-resistenten Staphylococcus aureus-Stämmen (MRSA) in medizinischen und pflegerischen Einrichtungen; Stand 2014)
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Ist der Kolonisationsdruck, d. h. die Prävalenz von MRSA-positiven Patienten hoch?
Fragen
Bewertung
ja
nein
teilweise
Werden Patienten mit Risikofaktoren für eine MRSA-Besiedlung versorgt?
Werden Patienten versorgt, die potenziell MRSA vermehrt in die Umwelt abgeben (z. B. Patienten mit Tracheostoma, nicht sicher abdeckbaren MRSA-besiedelten Wunden)?
Werden nicht-kooperationsfähige Patienten oder Bewohner mit mangelnder Hygiene versorgt?
Liegen bei den betreuten Patienten disponierende Faktoren für eine MRSA-Kolonisation vor, d. h. wie empfänglich sind die versorgten Patienten/Bewohner für eine von MRSA ausgehende Kolonisation bzw. Infektion (z. B. Selektionsdruck/Häufigkeit des Antibiotikaeinsatzes, Defekte der Hautbarriere)?
Gibt es Prozesse bzw. ist die Tätigkeitsdichte (Anzahl/Patient/Tag) hoch, die die Übertragung von MRSA begünstigen (z. B. Häufigkeit  und Intensität von Hand- und Körperkontakten mit dem versorgenden Personal im Rahmen intensiver pflegerischer Versorgung und untereinander gemeinsame Nutzung von Räumen/Therapiegeräten)?
Liegen bei den betreuten Patienten/Bewohner disponierende Faktoren für eine MRSA-Infektion vor (z. B. Immunsuppression, liegende Katheter, offene Wunden, bevorstehende invasive Eingriffe)?         
Ergebnisauswertung: Anzahl der  Beantwortungen         
Umsetzung folgender Hygienemaßnahmen entsprechend vorhandener Merkblätter:
erforderlich 
nicht erforderlich 
Eingangsscreening auf MRSA
Barrierepflege
Isolierung von kolonisierten bzw. infizierten Patienten/Bewohnern 
Prüfung der Möglichkeit der MRSA-Dekolonisierung und ggf. Durchführung
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